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Die von den Abgeordneten Mago GEYER und Genossen am 180 März 1988 
an mich gerichtete Anfrage Nro 1895/J - NR/1988~ betreffend die 
Dauer von Asylverfahren p beantworte ich wie folgt~ 

Zu den Fragen 1 und 2~ 

Mangels entsprechender Unterlagen bin ich nicht 
in der Lage 9 diese Fragen zu beantworteno Die 
Asylwerberstatistik des Bundesministeriums für 
Inneres erfaßt nämlich lediglich die Neuzugänge 9 

die abgeschlossenen Fälle und die Art des rechts­
kräftigen Abschlusseso Ich müßte daher jeden einzel­
nen der in den Jahren 1986 und 1987 rechtskräftig 
abgeschlossenen 70541 Fälle in Bezug auf die 
aufgeworfenen Fragen überprüfen lassen p was bei 
der herrschenden Personalsituation nicht zumutbar 
erscheint 0 

Ganz allgemein möchte ich aber sagen 9 daß alle 
mit der Durchführung von Asylverfahren betrauten 
Dienststellen bemüht sind p diese in der kürzest 
möglichen Zeit zu beendeno 

Zur Frage 3g Die Gründe für die Unterschiede in der Verfahrens­
dauer liegen vor allem in der Schwierigkeit der 
Uberprüfbarkeit der Angaben der Asylwerbero So sind 
vor allem bei Asylwerbern aus Staaten der Dritten 
Welt vielfach zusätzliche Recherchen und Rückfragen 
insbesondere im Wege der österreichischen Vertretungs-
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behörden erforderlich p deren Erledigung erfahrungs­
gemäß erhebliche Zeit in Anspruch nimmt. Generell 
darf jedoch bemerkt werden, daß die Anerkennungs­
quote bei Asylwerbern aus Ländern der Dritten Welt 
mit 64 % bei weitem höher liegt als bei Asylwerbern 
aus dem osteuropäischen Raum mit bloß ca. 30 %. 

2 ~ April 1988 
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